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Karlsruher Zeitung .
Nr. 182. Donnerstag , den 3. Juli 1823»

Frankreich. (Paris . Boulogne.) — Großbritannien . — Portugal . ( Proklamation des Königs.) — Spanien . — Amerika . —
Brasilien. — Westindien . — Verschiedenes .

Frankreich .
Paris , den 2ü . Inn . Sprozent . konsol. öS Fr .

z ; Cent .
Boulogne , den 26 . Juni . Vorgestern ist Se .

Durch ! , der Herzog Wilhelm von Braunschweig , zum
Gebraüch des Seebades , dahier eingetroffen , und im
großen Badehaus abgestiegen .

Großbritannien .
London , den 24 . Inn . Wir vernehmen aus gu-

ter Quelle , daß der Abgeordnete , welchen die Regent¬
schaft zu Madrid nach England gesendet hatte , ohne ei¬
nen andern Erfolg , als die simple Annahme seiner Dö¬
schen , wieder abgereist ist . Der spanische Gesandte ,
Adm . Jabat , zu dem er mit Depeschen von Seite der
Regentschaft kam , soll ihm geantwortet haben , er kön¬
ne keine Mittheilungen von einer Autorität annehmen ,
die er nicht anerkenne .

( Constitutionel . )
Die Irischen Unruhen haben sich nun leider auch nach

dem Norden jener unglüklichen Insel ausgebreitet . Am
y . kam es auf einem Jahrmärkte zu Maghera , in der
Grafschaft Derry , zum förmlichen Schießen zwischen den
IlibUsirclmon ( Katholiken ) und OranAomeii (Pro ^ stan -
ten ) , worin die erstern mit Verlust von 12 Tvt ten und
; o Verwundeten geschlagen , und am Schluffe noch ihre
Häuser spolirt wurden .

Die unmittelbar an die Grafschaft Dublin gränzen ,
de GrafschaftKildare kommtunter die Jnsurrektionsakte .

Um sich vor den Gräueln der Whiteboys zu schützen ,
sind die bemittelten Einwohner von Cork und der dorti¬
gen Gegend darauf bedacht , sich freiwillig zu bewaffnen ,
und die Nameneinschreibung dazu machte den reißend¬
sten Fortgang .

Vom 26 . ( Durch ausserordentliche Gelegenheit .)
Gestern Abends li ; Uhr ist , nach einer äufferst schnel¬
len Reise , Hr . Ward , Attache ^ bei unserer Gesandt¬
schaft in Spanien , aus Sevilla mit Depeschen von Sir
W . A 'Court eingetroffen . Es wurde sogleich Minister -
rath gehalten , dem die HH . Canning , Liverpool , Ha -
rowby , Peel , Melville , Wynn , derKanzlerderSchaz -
kammer und sonst noch mehrere Mitglieder des Konseils
beiwohnten. Er dauerte bis 5 Uhr Morgens . Man

! sagt , es sey beschlossen worden , daß England weder in
! Cadir noch in Madrid einen Gesandten in diesem Au ,

genblik halten werde . Ein Kriegsfahrz - ug soll in Ports¬
mouth den kduigl . Staatsboten aufnehmcn , der diese
Weisungen dem Ritter A 'Eourt überbringen wird .

Portugal .

Paris , den 29 . Juni . Endlich haben wir Nach¬
richten aus Lissabon . Die Konstitution ist nicht mehr .
Der Oberst Sampayo vom 23 . Linienregiment hat hier ,
zu einen äußerst schlauen Plan gemacht und ausgeführt .
Montags , den 12. Juni , ist fein Regiment von Lissa¬
bon abmarschirt , und l' -tt in Sacavem Halt gemacht ,
wo es den Infamen Don Miguel ankraf , und wo die
Aufhebung der Konstitution proklamirt wurde . Diens¬
tags war die Nationalgarde unter dem Gewehre . c
Mittwoch gieng ruhig vorüber . Donnerstags fa . - . . e
Fronleichnamsprozession statt , welcher der Kon bei¬
wohnte . In der Nacht vom Donnerstag auj - . nag
rükten alle Linientruppen aus der Stadt , mit Ausnah¬
me des lö - Regiments , dessen Offiziere große Mühe
hatten , die Mannschaft zurükzuhaltcn . Gestern , Frei¬
tags , verlangte der König 3 Kompagnie » davon als
Garde , die 7 übrigen passirten die Revue zugleich mir
den Milizen ans dem Campo - Pequeno , eine Stunde
von der Stadt , worauf sie nach L 'cr.posta marschirken ,
von wo der König um 7 Uhr Abends mit dem ganzen
Regiments sich nach Villa - Franca begab , wo er noch
ist . Am vergangenen Mittwoch hat eine Veränderung im
Ministerium statt gefunden . Die -ftuhe ist ungestört ge¬
blieben , was wir der Thätigke -t der Kaufmanns - und
Nationalgarde verdanken , während in der entsch .irenden
Nacht alle Posten vom Militär verlassen waren . Die
K >- mgin ist heute Morgen , den 31 . Mai , zu Queluz ,
eingctroffen , und übermorgen wird der König so wie
das Militär wieder in der Hauptstadt erwartet .

( Constitutionel . )
Dillafra n ca dx Lira , den 3l . Mai .

Proklamation des Königs Johann VI .
Einwohner von Lissabon !

Die Wohlfahrt der Völker ist immer eines der höch¬
sten , und für mich ein heiliges Gefez . Diese Uebcrzeu «
gung , welche mich in den schwierigen Verhältnissen gelei¬
tet hat , in welche ich durch die Vorsehung versczk wor¬
den bin , hat mir gewaltsam die Entschließung abgenö -
thigt , welche ich gestern mit einem schmerzlichen Gefühl
ergriffen habe ; nämlich den Bitten der Nation und den
Wünschen der Armee , die mich begleitet , nachgebend ,
mich auf einige Tage von Euch zu trennen . Einwohner
von Lissabon ! seyd ruhig . Nie werde ich die Liebe ver¬
leugnen , die ich Euch gewidmet habe . Für Euch opfere
ich mich selbst , nnd binnen kurzem werden Eure lieb-



sten Wünsche befriedigt werden . Die Erfahrung , diese
weise Lehrerin der Vblker und der Regierungen , hat
auf eine für mich schmerzhafte und für die Nation Un¬
heilbringende Weise dargethan , daß die bestehenden Ein¬
richtungen mit dem Willen , den Gebrauchen und der
Ueberzengung des größten Theiles der Portugiesen un¬
verträglich waren . Unleugbare Thatsachen geben davon
Den Beweis . Brasilien , dieser wichtige Theil der Mo¬
narchie , hat sich gewaltsam loSgerisscn . Im Königrei¬
che selbst hat der Bürgerkrieg portugiesisches Blut durch
Portugiesen vergießen lasten . Der Krieg mit dem Aus¬
lande droht in jeder Stunde ; und in dieser Ebbe und
Fluch steht ein allgemeiner Ruin dem ganzen Staate be¬
vor , wenn nicht die schleunigsten und eingreifendsten
Maßregeln unverzüglich in Wirksamkeit treten . In
dieser unglükseligen Krisis ist es meine Pflicht , als Kö¬
nig und als Vater meiner Unterthanen , diese leztern
vor Anarchie und feindlichem Einfall dadurch sicher zu
stellen , daß ich die feindlich gegen einander gesinnten
Partheien wieder vereinige . Um diesen wünschenswerthen
Zwek zu erreichen , muß dieKonstitutionschlechter -
dingS Veränderungen erleiden . Gereichte sie der
Nation zum Nutzen , so würde ich fortfahren , ihr erster
Bertheidiger zu seyn ; wenn sich aber die Mehrzahl ei¬
nes Volks so offen und so feindlich gegen die Verfassung
erklärt , so muß sie abgeändert werden . Bürger , ich
habe nie ein- unumschränkte Macht gewünscht , noch
werde ich diese wünschen ; und heute sogar weise ich
sie zurük . Mein Herz verabscheut den Despotismus
und die Unterdrückung . Ich wünsche Len Frieden , die
Ehre und den Wohlstand der Nation . Einwohner von
Lissabon , fürchtet nichts für Cure Freiheiten ! sie sollen
aas eine Art gesichert werden , welche die Würde der Kro¬
ne befestigen und die Rechte der Bürger aufrecht erhal¬
ten wird . Gehorcht indessen den dffentl . Behörden . Kei¬
ne Privatrache finde statt ; erstikt den Partheigcist ; ver¬
meidet den Bürgerkrieg . In kurzem sollt ihr die Grund¬
lage eines neuen Gesezbucheö erhalten , daS die Si '

« er
heit der Personen , des Eigenthums , und der , zu wel¬
cher Zeit cS auch unter gegenwärtiger Regierung gewe¬
sen sey , rechtmäßig erworbenen Aemter garantiren wird .
Dieses Gesezbuch wird alle Gewährleistung geben , wel¬
che die bürgerliche Gesellschaft fordern kann . Es wird
alle Wünsche vereinigen , und die Wohlfahrt der
ganzen Nation begründen .

Johann VI .
Beim Abgang des Kuri - . s , der diese Neuigkeiten

bringt ( sagt die Etoile ) , herrschte die größte Ruhe in
Lissabon . Am 1 . Jun verließen die bedeutendsten Mit¬
glieder der revolutionären Parthei der Corteö Lissabon,
und kamen mit dem PuketbootMarlborough in England
an . Es sind : Carvalho Borges , Rocha , Monteira ,
Dupral , Carneiro , Lessa - Azevedo und Carpentes ;
auch Gen . Pepe ist mit ihnen angckommen .

Spanien .
Auszug eines Dekrets der Regentschaft zu Madrid

vom 22 . Juni : Art . 1 . Es soll ein genaues Verzeichniß
der gegenwärtigen Mitglieder der Cortes , der Mitglie -
der der sogenannten Regentschaft von Sevilla , der Mi¬
nister und aller andern Individuen ausgenommen wer ,
den , so die Abführung des Königs nach Cadir an «
geordnet haben , oder dazu behülflich gewesen sind.
Art . 2 . Das Personaleigenthum aller dieser Individuen
soll bis auf weitere Ordre sequestrirt werden . Art . Z.
Die Mitglieder der Cortes , welche der Deliberation bei ,
gewohnc haben , in deren Folge der König seines Thro .
nes verlustig erklärt wurde , werden um dieser einzige»
Handlung willen für des Hochverraths schuldig erkannt ,
und die für besagtes Verbrechen vom Gesez bestimmten
Strafen sollen ihnen auf die einfache Rekognition ihrer
Personen von den Tribunälen zuerkanntwerden , Art . 4 .
Ausgenommen von vorstehender Disposition sind : Die¬
jenigen , welche zu Befreiung des Königs thätig beitra¬
gen werden , welche überdies noch eine angemessene und
ehrenvolle Belohnung zu erwarten haben Art . 5 . Die
General - und Offiziere , so Sr . Maj . dem König nach
Cadir gefolgt sind , werden für Vas Leben II . MK .
des Königs und der Königin , so wie JJ . kön . HH . per¬
sönlich verantwortlich gemacht . So daß sie wegen aller
gegen JI . MM . und II . k . HH . statt gefundenen Ge.
waltthätigkeiren vor ein Kriegsgericht gestellt , undnach
Befinden als Mitschuldige bestraft werden können .

( I . d . Debats )
Ei » unterm lö . Jun . publizirtes Dekret verordnet !

l ) Daß die Hausbesitzer und Vermierher jeden Fremden
vor Ablauf von 43 Stunden nach seiner Ankunft bei dem
Alcade deS Quartitrs melden sollen. 2) Daß bereits
einlogirte Fremde eine Aufenthalcskarte bei der Polizei
zu suchen haben . — Schon unterm 12 . Jun . ist ein
Dekret bekannt gemacht worden , vermöge dessen alle
Maire ' ö im ganzen Königreiche , welche sich am 7 . März
1320 in Funktion befanden , sogleich wieder in Thätigkeit
treten sollen , wofern sie sich seitdem nicht durch ihr Br«
nehmen gegen die Regierung vergangen haben .

( Moniteur .)
Die Regentschaft zu Madrid hat den Orden der Je-

suiteu wieder hergestellt , welcher durch das kontutionelle
Gouvernement aufgehoben war . ( Constit . )

Am 18 . Jun . des Morgens ward zu Madrid in der
Straße Caballe ' ro de Gracia eine Freimaurerloge (dir
auf der ganzen Halbinsel streng verboten sind) entdekt.
Die Mitglieder wurden sogleich verhaftet .

Mosen Anton tCol ) ist an den Folgen seiner vor Ho«
stalrich empfangenen Wunde gestorben .

To l,os a , den 21 . Juni . Man will hier wissen ,
der konst

'itutionelle Partheigäuger Jaureguy ( el Pastor)
sey über den Fluß Deva gegangen , habe auf dem Ber¬
ge Oescarga zwischen Villa -Real und Bergara in Gui-
puscva Posto gefaßt , und einen Transport weggenvm -
men . — Den i4 . Juni ist ein Overemploye " bei dem
Fleischkommissariat der Armee zu Bnyrrago geplündert,
und mehr als 20,000 Fr . sind ihm abgenommen worden.

( Journal de Paris .)
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Girona , den 24 . Juni . Mina hat nach Sen d' Ur -

gei nicht mehr als 500 Mann mitgebrachl . Man sagt ,

er befinde sich krank in dieser Festung eingeschossen . —

Sein Sekretär ist in die Hände des General St - Priest

gefallen.
Zu Barcelona soll großer Zwiespalt herrschen . Die

aus den Korps von Milans und Llobera zusammenge -

sezte Garnison beträgt nicht über 6ooo Mann .
( Journal des Debats . )

Amerika .
London , den 25 . Juni . Mit einem gestern ange -

langten Paketboot , welches den 10 . April von Rio ,

den 24 . von Bahia und den 5 . Mai von Fernambuco ab¬

gegangen ist , erhalten wir folgende Nachrichten : » Im

Augenblicke seines Abganges von Bahia blockrrte diebra -

siliamscde Eskayre unter Lord Cochrane diesen Hafen ,

und die portugies . Kriegsschiffe warteten bloS aus emen

günstigen Wmd , um auszulaufen und eine Schlacht anzu -

uchinen. — Zu Fernambuco war alles ruhig . — Pri -

varbriefe , welche das Paketboot mitbringt , geben die

Details einer ohne Erfolg versuchten Contrerevolution zu
Buenos Ayres , welche man für die lezte Anstrengung
der Puyrredonschen Parthei zur Wledererringung der öf¬

fentlichen Gewalt ansieht . Der Militärkommandant

rvn Buenos Ayres , Rodriguez , befand sich nämlich

mir dem größten Theiir seiner Truppen an der indmni

scheu Gränze , wo er eine Kette von Forts anlegen läßt ,
als Gregor, » Tagte , vormals Sekretär der Regierung ,

ohngefähr 300 Mißvergnügte auf seinem Landhause

versammelte , und Tags darauf mit ihnen auf

dem großen Markte der Hauptstadt erschien. Hr . Rl -

badavia , der gegenwärtige Chef des Gouvernements ,
war von dem Komplott unterrichtet ; er wollte indessen

Tagte nicht eher fest nehmen lassen , als bis er wirklich

eine offenbar aufrührerische Handlung begangen hätte ,

und wartete , bis alles auf dem Platze vereinigt war ;

dann aber gab er dem Ovristen Hecas , einem sehr ent¬

schlossenen Offiziere , Befehl , mit 100 Mann auS dem

Fort hervorzubrechen . Die Insurgenten wurden mittelst

einiger Salven auS dem kleinen Gewehr völlig ausein

andergesprengr , und mehrere Anführer gefangen genom¬

men ; Tagle selbst entwischte sedoch , und 2000 Piaster

wurde » als Prämie auf seinen Kopf gesezr.
( Moniteur . )

Deracruz , den 16 . April . In der Hauptstadt
Mexiko ist alles ruhig . Jturbide hat Italien zu seinem

künftigen Aufenthalte gewählt , und der Kongreß soll

ihm 2Z,oooDollars jährliche Revenüen und nach seinem
Tode üvvo Dollars für seine Frau bewilligt haben . Die

künftige Regierungsform dieses Reichs wirb wahrschein¬

lich die republikanische werden , unter einem Präsiden¬
ten nach Art unserer Nachbarn , der vereinigten Staaten

von Nordamerika .
Man meldet aus Mexiko , daß der Erstaatssekretär

Herrera in einer Pflanzung bei O-uerctaro festgenom¬
men sey , und sich , so wie der Intendant von S . Luis

de Pvlvsi , Fernande ; , im Gefängnisse befinde.

Die Zeitung von Newyork vom 27 . Mar bestätigt die

Niederlage der Flotille von Columbia , unter Komman¬
do von Kommodore Daniels . Die Korvette Maria -

Francisca , auf welcher sich der Kommodore befand ,
nud die Korvette Carabobo wurden von den Spaniern
genommen , und nach Porto Cabello geführt . Die

übrigen Schiffe der Flotille entkamen . ( Sun .)
Brasilien .

Die neusten Zeitungen von Rio - Janeiro , welchem
London angekommen sind , bestätigen die zunehmende
Festigkeit der kaiserlichen Gewalt in den Händen deS

Kronprinzen . — Man hofft in England den günstigsten
Einfluß auf die Angelegenheiten von Brasilien , von den

Veränderungen in Portugal . Indem man voraussezt ,
der Prinz , welcher zwar dem König , seinem Vater , den

Gehorsam zu einer Zeit verweigerte , wo dieser leztere
als ein bloses Werkzeug in den Händen einer revolutio¬
nären Parthei anzusehen war , und der selbst die Cortes ,
als eine nach seiner Meinung widergesezlich konstituirte
Autorität , nicht anerkannte , werde , von der Freiheit
seines erlauchten Vaters und von der königlichen Gewalt
in Portugal unterrichtet , eine sehr bedeutende Aende-

rung in seinen Gesinnungen gegen das Mutterland an

den Tag legen .
Am 26 . März ftekte Lord Cochrane als erster Ad¬

miral der brasilianischen Marine seine Flagge auf dem

Schiffe Pedro I . auf . Die Flagge ward von der ESka ,

dre mit 26 Kanonenschüssen und mit dem freudigen Zu¬

ruf der Volksmenge begrüßt . Es hieß , die Eskadre

würde bald unter Segel gehen .
Weftindi n .

Der Präsident Bayer von Hayti hat unterm 20 .

März d . I . eine Proklamation von Porr an Prince aus -

gehen lassen , welche den größten Unwillen überdas Be¬

nehmen der Einwohner der benachbarten Inseln gegen die

Republik Hayti ausspricht , und die mit der Erklärung

endigt : »So vielen Kränkungen muß ein Ziel gesezk wer¬

den . Wir erklären daher Allen , die es betrifft , daß ,
als Repressalie wider die Feinde und Lästerer unserer

Republik , alle Relationen und aller Verkehr durch Han¬

delsschiffe , die Privaten zugehören , zwischen Hayn und

den verschiedenen Inseln des Archipels im Winde und

unter dem Winde aufs strengste vom nächste» i . Mar

an , verboten seyn sollen . Dc »zufolge sollen alle Han «

delsschiffe oder Schiffe , die Privaten zugehören , und

die nach dem 1 . Mai in die Häfen dieser Republik , von

den besagten Inseln oder Kolonien komn » id , einlaufen ,
in Beschlag genommen und konfiszirt werden , mit al¬

lem , was an Bord befunden werden wird , die eine

Hälfte zum Vortheil des Staates , und die andere für

den Angeber . Aus diesen Gründen wird auch durch ge,

genwärtige Proklamation allen Narionalschiffen verbo¬

ten , mit irgend einer Insel oder Kolonie in ocr neuen

Welt zu verkehren , bei Strafe der Beschlagnahme und

Konfiskation bei ihrer Rükkehr , zur Hälfte für den

Staat und zur Hälfte für den Angeber , so wie unter

Strafe einjährigen Gefängnisses für den Kapitän des in
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Beschlag genommenen Schiffes , und dreimonatlichen
für jeden Mann der Besatzung . Und da lauteingegange¬
nen Nachrichten die Nationalflagge auf offener See be¬
schimpft worden , so wird auch unter denselben ange¬
führten Strafen verboten , nach irgend einem ausländi¬
schen Hafen zu fahren , bis die hiesige Regierung ange¬
messene Masregeln getroffen haben wird , ihrer Flagge
Respekt und alle die ihr gehörende Achtung zu verschaf¬
fen , bis wohin sich gedachte Schiffe vorerstaufden Kü -
fienhandel des eigenen Laudes zu beschranken haben . Wir
befehlen den armirken Schiffen (Zarclecotes ) der Repu¬
blik , alle Nalionalschiffe , wie auch die von den erwähn¬
ten Inseln oder Kolonien kommenden , die sich unserer
Küste nähern , und das jezt Verordnet ? übertreten wer¬
ben , anzuhalten , sie zu nehmen und in den Hafen die¬
ser Hauptstadt zu bringen , wo die Offiziere und Mann¬
schaften der Küstenwachtschiffe die Hälfte des Erlöses von
jeder Prise erhalten sollen. «

Verschiedenes .
Der älteste der jezt lebenden Generale , Felir Bukley

Esq . , Kommandant des Kastells zu Pendennis in Wa¬
les , steht jezt in seinem 115 - Jahre , und hat erst kürz¬
lich angefangen , die Brille zu gebrauchen .

Am 25 . Juni starb zu Berlin , im 57 . Jahre seines
Alters , I ) . Joh . Lud. Formey , Leibarzt Sr . Maj . des
Königs und Professor der Praktischen Heilkunde , auch
Ritter mehrerer Orden . Er war ausgezeichnet als Ge¬
lehrter in seinem Fache , wie als Staatsbeamter in meh¬
reren zum Tbeil wichtigen Aemtern .

Am 25 . Juni Nachmittags ist der erste dänische Hee¬
ringsjäger zu Altona angekommen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
bevbachtungen .

. Juli Barometer . Thenn . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z. 11,7 L . 12,5 G . 52 G . O .
M . 2 273 - 10,9 L. 1k,2 G . 59 G . O .
N . 9 ; 27 Z. 10,6 L . 15,9 G . 42 G . O .

Leichte Flocken und Streifen — den ganzen Tag über
ziemlich heiter .

Baden , sDiebst « hl . A In der Nacht vom 27 . auf
den 28 . Juu . wurden zu Kartung 75 Ellen feinen ungebleich¬ten hänfenen Tuchs in 3 Stücken , 57 Ellen desgleichen grö¬beren in Stücken zu 18 — ig , entwendet . Dal Tuch ist be¬
sonders daran kenntlich , daß die Ende der Stücke mit soge¬
nannten vcrdekten Kreuzstichen abgenäht sind . Dieser Dieb¬
stahl wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , und
die sämmtlichen Behörden ersucht , sowohl auf den Lhälcr als

das Gestohlne zu fahnden , und im Betretungsfall des einen
und des andern gefällige Nachricht anher zu ertheilen .

Baden , den Juli 1828 .
GroßhcrzoglichcS Bezirksamt .

Picot .
Bühl . sWein - und Frucht - Versteigerung .^Vis Mittwoch , den g . d . M - , Vormittags 10 Uhr , werden

bei diesseitiger Kellerei ohngefähr vier Fuder Zehent - und vier
Fuder Hofwcine , 1822er weiffcS Gewächs , sodann an demsel¬ben Tage , Nachmittags 4 Uhr , auf diesseitigem Speicher : ^18 Fiertel Korn .

10 Fiertel Gerste und
20 Fiertel Haber ,

in kleinen und groben Quantitäten , unter Vorbehalt hoher
Ratifikation , öffentlich versteigert werden .

Bühl , den 1 . Juli 182z .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

H 0 y e r .
Karlsruhe . sBücher - und chirurgische In¬

strum ente - VersteigernngJ Montags , den >4 - Jul -,
Vormittags g Uhr , werden in dem Hause Nr . i 58 an der
Hauptstraße , im untern Stvk , die dem Hrn . geheimen Hof¬
rath Dr . Zandt gehörigen medizinischen u . chirurgischen Bü¬
cher , in bedeutender Anzahl , und chirurgische Instrumente ,
aus dessen Verlangen , öffentlich an den Meistbietenden ver¬
steigert werden .

Karlsruhe , den 1 . Jul . 1825 .
Großherzogliches SladtamtSrevisorat .

Q b e r m ü l l c r .
Karlsruhe . fWiederbcfähigung . ^ Durch Be¬

schluß vom heutigen wurde dem zwischen Dreher Mang von
firiedrichSthal und seinen Gläubigern zu Stande gekommenen
Borgverglciche die richterliche Bcstättgung crtheitt , und der¬
selbe für wiederbefähigr erklärt ; welches hiermit zur öffentli¬
chen Kenntlich gebracht wird .

Karlsruhe , den 24 . Jun . 1S2Z .
Grvßherzvgliches Landamt .

v . Fsischer .
Pforzheim . sDienst - Antrag » H Bei diesseitige »!

Sberamt werden zwei Aktuariate vakant , mit einem jährli¬
chen Gebalt von 85 «, — und Zoo st . ; der Eintritt für Erstens
kann binnen einem Vierteljahr , für LeztereS bis 2Z . n . M -
geschehen . Diejenigen , welche hierzu Lust tragen , haben sich,
unter Vorlegung ihrer Fähigkcits - und Sittenzcugniffe , an¬
her zu wenden , und wird noch beigesügt , daß man beieVe «
sctzung der ersten Aktuarsstelle auf solche Individuen besondere
Rüksicht nehme , welche im Sportelwesen und der Registratur
Vorkenntnisse besitzen .

Pforzheim , den 24 . Juni 1828 .
Großherzogliches Oberamt .

Riggler .
Karlsruhe . sWaaren - Emp fehlungJ Bei Uu -

terzeichnetem sind wieder eine Auswahl sehr schöner Damen -
taschen in den neuesten Dessins angekommen und sehr billig
zu haben ; zugleich empfiehlt er auch sein wirklich sehr wohl as-
sortirtes Lager von lackirten Blcchwaaren und vergoldetem Por -
zclain ; womit er noch die Anzeige verbindet , daß er alle Ar¬
ten Tabaksdosen mit vergoldeten Inschriften und Namen nach
Bestellungen auf dus Schnellste besorgt , und indem er sich da¬
mit , so wie mit allen Spezerei - und Farbwaaren zn de» bil¬
ligsten Preise » empfiehlt , bittet er um geneigten Zuspruch .

Karlsruhe , den 28 . Juni 162Z .
C . W . Kölitz ,

lange Straße Nr . 114 .

Verleger und Drucker ; PH . M acktvtr
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